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Oer neue Milliardensieg.
Ein Danktelegramm des Kaisers.

W. T.-B. Berlin . 19. April , (Drahtbericht .) Auf die
Meldung des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes Grafen
Reedern  über den Eifrig der 6. Kriegsanleihe an den
Kaiser  ist folgendes Antworttclcgramm eingelaufen:
An den Staatssekretär des Reichsschatzamtes.

Staatsminister Grafen Roedcru. Berlin.
Ihre Meldung von dem glänzenden Ergebnis

der Zeichnungen zur 6. Kriegsanleihe erfreut mich in hohem
Mafie. Empfangen Sie meine« wärmsten Glückwunschzu
diesem gewaltigen Erfolg,  der ein erneutes pracht¬
volles Zeugnis voll dem entschlossenen Sieges-
willen des deutschen Volkes  und seinem uner¬
schütterlichen Vertrauen für die Zukunft des Vaterlandes
vor aller Welt ablegt. . Bon Heizen d a n ke i ch a l l en , die
durch freiwillige Hilfe und freudige Opferwilligkeit zur
weiteren Sicherung der Reichsfinanzen beigetrage» haben
und der R e i chs b a n k und der P r e s s e für die ver¬
dienstvolle treue Mitarbeit an dem bedeutsamen Werk.

Wilhelm I . R.

Die Sozialdemokratie und der ßriede.
O Berlin . 17, April.

Nehmen wir einmal an, daß die Fühlungnahme,
die zur Herbeiführung der Friedensmöcstichkeu rin
Gange ist, zu einem Erfolge oder a>"h nur zu der ersten
Vorbereitung eines solchen führt , *o ist es von nicht ge¬
ringem Interesse , zu untersuchen, wie die verschiedenen
politischen Schichtungen in unseren! Parteileben dazu
saon jetzt stehen und spater erst recht stehen werden. Es
hat keinen Zweck, an der Tatsache rütteln zu mosten,
daß sich die Sozialdenivkratie nicht bloß besonders stark
um den Frieden bemüht, sondern hierbei auch m einer
gewissen Beziehung zu den verantwort-
l i che n Stellen vorgeht. Deutlich ist das dadurch zum
Ausdruck gekoinmen, daß Graf C z e r n i n, bevor Viktor
Adle  r und zivei weitere österreichische sozialdeinolra-
tftche Führer ihre skandinavische Reise antruteu , mit
diesen drei Personen stundenlange  Besprechungen
gehabt hat . Es ist nicht nötig , nachzusoeschen, ob  sich
^ähnliche Dinge auch bei uns zugetragen haben. Ob
!das geschehen ist oder nicht, jedenfalls geht schon aus
genen Unterhaltungen eil: Zusammenhang zwischen den
an der Donau bestehenden"Friedensabsichten und den
Besprechungen hervor , die demnächst irgendwo in: Nor¬
den, vermutlich in S t o ckh o l m, erngeleitet werden
sollen, vielleicht schon begonnen haben. Zwischen
!B e r I i n und Wien  aber herrscht in den Grundfragen
Übereinstimmung,  wie das erst neuerdings
,durch die amtlichen Erklärungen der beiden Regrerun-
:gen an die Adresse der provisorischen Regierung in
Petersburg bewiesen worden ist. 'Es läßt sich partei-
-psychologisch begreifen, daß die lebhafte Anteilnahme
>der Sozialdenwkratie am Friedenswerk in manchen
politischen Kreisen mit einem Mißfallen  betrachtet
wird , dem besonders Graf Reventlow iviederholt Aus¬
druck gegeben hat. Indessen läßt sich nichts Triftiges
gegen die Bemerkung des Abgeordneten S t r e s e -
mann  sagen , der solchen Unmutsonßerungen mit dem
lEinwande begegnet: Wenn die Herren Kerenski
und T s che i d s e Vertrauensmänner in neutrale Län¬
der senden, um sich mit der interiiationaleu Sozial¬
demokratie über die Lage auszu 'vrechen. h rna kann man
deutscherseits  nicht gut dem Grafen W estarff
die Vermittlerrolle dabei anbieten, so wenig nk!e man
etwa bei Vorverhandlungen mit dem alten  Regime
Herrn Scheidemann oder Herrn Haase zu den Ver¬
trauensleuten des Zaren  gesandt haben würde. Das
ist vollkommen richtig,  erschöpft jedoch noch nicht den
Sachverhalt . Und indem wir auf diesen und seinen
Kern näher eingehen, kommen wir eben zu wertvollen,
in die Zukunft hinausweisenden Feststellungen. Wir
müssen die Tatsache fest im Auge behalten, daß die
Sozialdemokratie , die die ungemein wichtige Probe
eines nützlich-m UmGernens  nach innen wie nach
außen schon abgelegt har, seit I a h-r und Tag bereits
eistig und mit immer neuen sachlichen Begründungen
ihres Standpunkts für die Verständigung mit
Rußland  eingetreten ist. In der Frage , ob wir uns
bei den Friedsnsverhandlungen und im Frieden selber
für die Zukunft nach Osten oder nach Westen „orien¬
tieren " sollen, war es gerade die Sozialdemokratie , die
mit anerkennenswerter Klarheit  und unter
völligem Fallenlassen überlieferter Vorstellungen von
der Unver ö̂hnlichkeit zwischen unseren i>nd den Inter¬
essen des zarischen Despotismus dafür cintrat , daß wir
aus der geo-politifchen Gesamtlage als der wirt-
schaftspolitisch-n Ergänzung , aus der gemeinsautep,
durch den jetzigen Krieg nw vermischten, aber nicht

weggewischten Frontstellung gegen England die Folge¬
rungen ziehen und unsere auswärtige Politik auf die
Verständigung mit Rußland gründen sollten. Das ist
in immer neuen Wendungen und Ausführungen beson-
ders von der Gruppe gesagt ioorden. die in den „Sozia¬
listischen Monatsheften " das Weck ersprießlicher Auf¬
klärung in die Hand genominen hat . Männer wie
S chi v p e l, Ludwig 2 u e s s e l, August Müller
und viele anders haben dort unermüdlich für die Ver¬
ständigung nach der russi' chen ereile bin gewirkt, und
sie taten und sie tun es im Einverständnis mit den
parlamentari 'chen Führern der Partei . Sie tun es
aber auch, ohne die in der Sache liegende Folgerung
zu scheuen, d. h. sie nehmen mit derselben  Entschie¬
denheit Stellung gegen  E n g l a n d. dessen, Bezwin¬
gung, dessen Zurückdrängnng in eine uns nicht mehr
an den Lebensnerv gehende zweite Linie sie mit der
gleichen Unermüdlichkeit als ein Gebot unserer Politik
bezeichnen -So ergibt sich das freilich nur äußerlich
Merkwürdige, daß in der Frage unserer zukünftigen
Einstellung auf die Wahl zwistben England und Ruß¬
land die Sozialdemokratie Berührungs¬
punkte mit den Konservativen  gewognen hat,
während andererseits im bürgerlichen Liberalismus die
Überlieferungen einer Zeit fortwirken , in welche eine
politische Übereinstimmung der Richtungen mit den an¬
geblich demokratischen Ländern des. Westens als das
Natürliche Ergebnis des Äingens um ein höheres Maß
von Selbstbestimmung in der inneren Politik galten.
Man kann sogar vagen, daß diese liberalen Richtungen,
die freilich nur in einem Teile unseres linksstehenden
Bürgertums wahrzunehmeu sind, durch den Unrschwung
in Rußland  in eine gewisse Verlegenheit geraten
mußten ; denn der Gegenstand ihrer Abneigung hat sich
inzwischen ja gründlich geändert.  Von der Sozial¬
demokratie kann man nicht sagen, daß sie in der Frage
der „Neuorientierung " plötzlich, seit Mitte März , um¬
zulernen brauchte, daß st» etwa jetzt erst, mit schnellem
Ergreifen der Gelegenheit, dem revolutionären Ruß¬
land die Möglichkeit zum Frieden verschaffen möchte,
die sie dem zarischen Rußland sonst versagt hätte . So
liegt es durchaus nicht, sondern schon zu einer Zeit , wo
die Umwälzung in dem Riesenreiche so rasch und so
gründlich gewiß nicht ermartet  werden konnte,
wo sogar mit dem ungehinderten Fortbestand des
zarischen  Regiments gerechnet werden konnte, war
es die Sozialdemokratie , die in der Wahl zwischen Eng¬
land und Rußland entschlossen  ihre Stellung
gegen England  nahm . Diese Feststellungen sind
darum wichtig, weil sie eine cp,wisse Bürgschaft dafür
enthalten , daß ein uns n ü tzI i che r Friede (und von
einem anderen darf doch niemals die Rede sein) in den
Grundanschauungen der breiten Massen verankert wer¬
den könnte, so daß die gemeinsame Front gegen die
britischen Welth-rrschaits- und Unterdrückungsgelüste
wirksam werden würde.

Die Entwickelung der fran;.-englischen
Offensive im Westen.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
I.  Berlin , 19. April. (Eig. Meldung, zb.) In einer zu¬

sammenfassenden Darstellung wird uns über die Entwicklung
der französisch-englischen Offensive mitgeteilt:

Generalseldmarschall v. Hindenburg  sagte jüngst tut
Hinblick auf die französisch englische Entscheidungsoffensive,
deren Ziel die Zermalmung unserer Westfront sein sollte, daß
unsererseits alles Mögliche nach bestem Wissen erwogen wor¬
den sei, und schloß seine Ausführungen mit den Worten:
„Der Weg , den wir einschlagen , führt zum
Ziel ."

Die ersten Anzeichen dafür , daß wir unser Ziel , die
Vereitelung der endlichen „Ei .tscheidungsossensive", erreichen
werden, sind bereite vorhanden. Während sich in Wirklichkeit
die Angriffsfront de: alliierten Gegner von 2 Kilometer west¬
lich Arras bis östlich Reims  erstreckt, treten in ihr zwe:
Teilfronten als Brennpunkte des gesamten Kampfes deutlich
hervor : die englische Kampffront bei Arras und
die französische Angriffszone von Soissons
bis zur Champagne.  Auf der Zwischensront zeigte
der Feind augenblicklichkeine ernsteren Absichten, wenn wir
von dem heftigen Artilleriekampf bei St . Quentin  Ab¬
sehen. Ursprünglich war offerckar feindücherseitS die Absicht
vorhanden, daß der bei Arras durch die Engländer be¬
gonnene Angriff sich auf unsere alten Stellungen , die im
Lause der Jahre 1914/16 wahllcS entstanden waren , auf der
ganzen Front südlich Arras und- nicbt nur auf 20 Kilometer
Fnontbreite erstrecken sollte Wahrscheinlich hatten die Fran¬
zosen gleichzeitig bei Noyon  und Rotze  anfaffen sollen.
Aber unsere Führung " vereitelte diesen Plan durch den be -
liiLmtcn strategischen Rückzug,  der , am 4. Februar
beginnend, alle vorherigen Bestimmungen des Feindes für
die gemeinsame Qssensive rmwars ur.b diesen vor die schwere
Aufgabe stellte, neue Pläne zu entwerfen.

DaS Nach dran gen auf der ulten Front,  das
bis zum 20. Märzuuc schwachen Widerstands sauü, bot dem

Gegner keine Möglichkeit, fest zuzvfassen, wie es die unter
den Folgen des Unterseelootskrieges und der voreiligen
Versprechungen aufgeregte Stimmung besonders in Englaad
verlangte . Zeitverlust war deshalb nicht mehr statthaft und
an umfangreiche Umgruppierungen nicht mehr zu denken).
Die Truppen des Feindes mußten daher zugreifen , wo sie
nach dem ersten Plane  eingesetzt waren , um so mehr , alS
sich durch das Nachdrängen hinter den zurückgezogenen Teileii
unserer Fronttruppen für sie durch das offensive Verhalten
unserer verstärkten Nachhuten Vorseldkämpse  vor
unseren neuen Stellungen entwickelt hatten , die für den An¬
greifer außerordentlich verlustreich  waren und
ihm heute iioch nicht ein energisches Anpacken erlauben . Der
englische Angriff bei Arras  wurde daher trotz der
veränderten Lage dem alten Plane entsprechend angesetzt.
Tie gewaltige Artillerievorbereitung und die zum Sturme
angehäusten Massen vermcchten dabei den Engländern auf

, dem Höhenrücken von Vimy  zunächst einen An¬
fangserfolg  zu verschaffen, der zur Beruhigung der

»Volksstimmung benutzt werden konnte. Auch sah unsere
Führung sich veranlaßt , den nunmehr von Süden und Norden
her bedrohten Bogen unserer Stellung , in dem Lens  liegt,
zu räumen.  Aber die Unfähigkeit des Angreifers , den
gewünschten Durchbruch durchzuführen, erhellt aus der Ge¬
sell ) t s p a u s e , die der Feilid seit )7. April an dieser Stelle
eintreten ließ, ivenn sich auch seine Artillerietätigkeit wieder
gehoben hat.

Dem französischen Vorgehen zwffĉ n
Soissons und Aüberive  in der Champagne bliev
selbst der Anfangserfolg versagt,  dessen sich die
Engländer bei Arras in Ermangelung des wirklichen Er¬
folgs rühmen . Es war bereits verdächtig, daß der französische
Bericht von: 16. April, nachmittags, von Infanterie -Unter¬
nehmungen zu melden wußte. Und was der ranzösische Be¬
richt vom 16., abends, unter einem Schwall von Worten ver¬
kündete, war lediglich die Eiimahme ton einigen Orten , die
so dicht vor der französischen Front  lagen , daß
sich auf der Karte eine Stelluugsveräüderung nicht einmal
einzeichnen läßt . Selbst nach diesem Bericht war es dem
Feind lediglich gelungen, an einer Stelle 2 Äilmneter vor¬
wärts zu kommen. Noch bezeichnender für die Erfolg»
l o s >g ke r t des französischenDurchbruchsversuchs war di»
Tatsache, daß der französische Bericht ton dein zweiten
Schlachttag keinen Angriff  zu melden vermochte.
Erst am Abeiöd dieses Tages erfolgte die Ausdehnung der Aa-
grifssftcnt bis zur Linie P r u neh - A u b e r i ve , wobei die
Infanterie wiederum erfolglos  blieb . Daß sie
in e-nen Teil ton Auberive eingedrungen war , kam für uns
nicht in Betracht vnd führte den Feind seinem Ziel , dem
Durchbruch, um nichts näher . Auch am dritten Tag
war der F e - n d erfolglos,  trotzdem er wieder durch
Anführung non Ortsnamen den Eindruck des Erfolgs zu er¬
wecken versuchte. Möglich, daß es ihm gelang, Krischen
V a i l l y und T v n d e über die Aisne zu gelangen . Aber
selbst die Nachricht, daß er die sog. Festung Conde ge¬
nommen  Hot , ist nicht tragisch zu nehmen,  denn
Conde war bereits vor Ansbruch des Kriegs entwaffnet
und hat auöt iest Ausbruch des Kriegs als Festung keine
Nollemehrgespielt.

Wir möchten übrigens darauf Hinweisen, daß die Kämpf«
dieser G-esamtschlacht zwffchen Arras und der Champagne
nicht ni e h r den Charakter der Kämpfe des Stellungs¬
kriegs  baben , und daß einzelne Orte und Grabenstücke,
Waldpaazellen und andere Geländeteile in ihr keine Rolle
mehr spielen, als im Bewegungskrieg. Sie werden geräumt,
genau men, wieder geniMmen oder aufgegeben, wie es das
Ziel des Ringens vorschreibt. Selbst wenn die Franzosen
behaupten . 14 000 Gefangene  gemacht zu haben, >'o
können sie idamit nur auf einen Laien Eind ruck
machen,  der nicht bedenkt, wie unendlich gering eine
derartige Einbuße  im Kampf mit der ganzen noch
verfügbaren Streitmacht >st, und daß Kriegsmaterial und
Menschenmateiial in diesem Kampf vor seinem Verlust dazu
gedient lat , zu erreicheu, was ohne diese Verluste unerreich¬
bar gewesen wäre, nämlich einen Erfolg . Jedenfalls
stehen heute die Franzosen im Tal der Aisne
so ungünstig wie nur denkbar.  Sie sind nahezu
unfähig , dort den Angriff fortzusehen, -da -ein Anstieg aus
dem Tal mit enormen Verlusten bestraft werden würde . Wir
können sagen, daß die französischen Divisionen
in der Champagne bereits im Beginn ihres Angriffs als
geschlagen  a n z u se h e n sind.

Noch ein Wort über die Beteiligung der beiden seind-
lichen.Armeen an der zym Scheitern bestimmten ffanzosffcheu
Offensive. Man kann annehmen , daß dem französischen
Hebel der Zange  im Süden die größte Aufgabe zuge¬
dacht war . Tie Teilnah nie von Engländern «st
dort enie so geringe,  daß inan lediglich von einer englischen
Dcm,,iistration reden k-inn . Auch bei Arras  mag der Eng¬
länder den Angriff auf so schmaler Front angeseht haben,
um den Franzosen die Hauptarbeit  zu überlassen.
Der frülerc Zeitpunkt der englischen Offensive sollte dabei
wahrscheinlich unsere Heeresleitung veranlassen, die in Wirk¬
lichkeit hauptsächlich bedrohte Champagne von Reserven zu
entblößen . Diese ließ sich aber nicht täuschen. Die un¬
glückliche französische Armee,  die wieder einmA
für den Verbündeten die Kastanien aus dem Feuer holen
scüte, traf nicht nur apf unsere Besatzung, scndern aus itn»
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fere Reserven. Und Führung und Mannschaft deS deutschen
Heeres haben auf dem Hauptbrennpunkt der feindlichen
Offensive verstanden» diese bereits in den elften An¬
fängen zu verkrüppeln.  Daß ihnen dies auch weiter¬
hin gelangt. ist über «llen Zweifel erhaben.

*

Der deutsche Abendbericht vom IS . April.
W. T .-B. Berlin , 19. April abends. (Llimtlich. Drahr-

bericht.) Südöstlich v»n Arr aS lebhaftes Feuer.
Beiderseits von Craonne starker Artillerie¬

kampf.  Läng » des AiSnr - Marne - KanalS fran¬
zösische Angriffe,  deren stärkster auf den Brimont
bereits gescheitert ist.

F.» der Champagne  glich unser Gegenstoß  Ge-
ländegewinn deS Feindes nordwestlich von Auderive auS.

l Die „neue Barbarei".
! Unser früherer Pariser Mitarbeiter schreibt uns : Als
eine Reih« von französischen Generalen an der Sommefront,
wo vor dem genialen Räumungs -Manöver Hindenburgs die
französische Hauptoffensibe lcsgehen füllte, abgesetzt wurden,
lie ^ die Zensur in den Pariser Blättern nur die Überschrift
liehen : „Wechsel im hohen Kommando ", verbot aber
die Nennung der Namen von fünf abgesetzten Generalen.
Trotzdem wird heute in den französischen und englischen
Heeresberichten mit Siegesmeldungen von „eroberten
Dörfern " und ruhmvollen Angriffen sehr viel Wind gemacht
Heute stehen die im Kriege schon mehrfach schwer verwun¬
deten Generals M a r cha n d , der Held von Fachoda, und
G o u r a u d , der Held der Dardanellen , an verantwort¬
lichsten Posten ; Generalissimus Rioelle  scheint sie zu be¬
vorzugen, weil sie in den afrikanischen Wüsten Erfahrungen
in mühsamem Vorwärtebewegen vrn Trappen gesammelt
haben . Hier und da lasten Berichterstatter und Militär '-
kritiker durchblicken, daß die frcnzösischen Soldaten im ge-
iäumten Gebiet ganz außerordentliche Schwie¬
rigkeiten  zu überwinden haben. Das war der Zweck der
deutschen Übung. Daß vor der Räumung nicht mehr zerstört
wurde, als die militärische Notwendigkeit ergab, bezeugen
die photographischen Ausnahmen in Pariser Blättern und
Zeitschriften, so aus Nohcn,  wo die zurückgebliebene Be¬
völkerung in den Straßen und vor noch gut erhaltenen bau¬
lichen Kunstdenkmälern zu sehen ist.

Charles Humbert, der grctze Kanonengießer , zieht
aber aus der deutschen Räumung und mehr noch aus dem
englischen Geländegewinn vor Arras die Lehre, daß noch
immer m e h r amerikanische Geschütze  und noch
immer mehr amerikanische Munition  l )erüber müssen. E>
ist ganz begeistert von der Verwüstung, die damit angerichtet
wevden kann, ohne zu bedenken, daß es sich um franzö¬
sischen Boden  handelt , der so zerschcffen und meilen¬
weit unfruchtbar gemacht wird. Ob wchl bei Arras noch ein
Obstbaum stehr? Den Deutschen aber wurde ein Verbrechen
daraus gemacht, daß sie im geräumte « Gebiet deckungbietende
Birnbäume abgelegt hatten ! Man findet es in der Pariser
Presse wiederholt ausgesprochen, daß man vernrutet , die
Deutschen hätten mit der künstlich vertagten Somme -Offen-
stve Zeit gewinnen wollen, weil sie ihre Hoffnung darein
setzten, daß oer U n t e r s e e b c o t S kr i e g die weitere Zu¬
fuhr amerikanischer Geschütze und Munition unmöglich
machen werde. Die Pariser Zensur bear'.ffichtigt dre Blätter
zwar sehr stark, daß sie nicht die schcn jetzt sehr fühlbaren
Wirkungen der Küstensperre verraten . Indessen bricht in ■
ollen möglichen Artikeln, so liker die Kohlennot
(„Humanste "), der Dtangel an Schn , ieröl („Matm ") usw.,
die -Angst vor dem hart beginnenden Mangel an dringend
nötigen Rohstoffen durch.

Die „neu - Barbarei ", eine Wüstenei vor den
schweren Geschützen der Uankees  zu schaffen, war
die erste Frühjahrstäaschung der Franzosen ; die zweit« wird
keim furchtbar blutigen Zusammenbruch  ihres Masfen-
einsatzes in der Champagne  folgen . Worüber sie mehr
Grund haben, empört zu sein, über die Härte der deutschen
Kriegsführung , oder die der eigenen Heeveskommand.usten.
werden sie vielleicht einsehen, wenn sie das abermalige , ihre
Raffe für immer schwächendeund dennoch vergebliche
Blutopfer  in seiner vollen Ausdehnung kennen lernen
werden.

(84. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max K,rl Böttcher (Chemnitz),

VIII.
Es war am Abend des nächsten Tages.
Baron Dünkel hatte vom Intendanten Nachriast er¬

halten . seinen Kamnterdiener Franz nach der Billa in
der Albert -Allee zu schicken, die Dr . Stern beziehen
wollte.

Ihn selbst hatte der Herr von Winterfeld gebeten,
auf eine Minute in der Intendantur vorzusprechen.
Gesten sechs Uhr trat Dünkel in das Sprechzimmer
Seiner Erzellenz von Winterfeld.

Der alte Herr war fast zerflossen vor Aufregung.
„Gut , daß Sie kommen, mein lieber Baron . Ich

weiß mir nicht mehr zu helfen. Sie sind Hofmann durch
und dirrch rmd Sie sind Seiner Hoheit Freund und
erster und einziger Berater , und Sie kennen doch sicher
auch alle seine Geheimnisse."

„Ich denke ja ."
„Da fällt mir ein Stein vom Herzen."
„Man hört ihn ordentlich plumpsen. Aber S -e

machen fich zu viel Sorge , mein bester Herr von
Winterfeld ."

„Ja ja , mag sein. Aber denken Sie : meine Stel¬
lung . Sie ist so — so offiziell, ich meine, jeder glaubt,
das Recht zu haben, mir dreinveden zu dürfen , jeder
meint , Kunst ist Allgemeingut. Gott ja , ist sie auch
in gewissem Sinne , und jeder Bürger jeder Steuer¬
zahler, von dessen Groschen die Kunst bezahlt wird,
nimmt sich daS Recht, hier, vor allem im Theater , mit¬
regieren zu dürfen . Jetzt verlangt die Grimm -Zanken,
daß die Jasnitz Knall und Fall entlassen wird — ja.
die alte Schraube , Pardon, aber das ist sie wirklich —
die alte  Schaube ist so fanatisch, daß sie die durch
Kontrakt d» JgLnttz auf noch fünf Jahre zuüehenüe

gPlwbntratr ffugMirtt.
Der Kriegszustand mit Amerika.

Das englische Unterhaus und der Eintritt
der Vereinigten Staaten in den Krieg.
W. T .-B. London, i9 . April . (Drahtbericht . Unterhaus .)

Zur Begründung der bereits mitgeteilten Entschließung, di«
das Vorgehen der Vereinigten Staaten von Amerika begrü¬
ßen, führte Minister B o n a r Law u. a. aus : Wir begrü¬
ßen bc§  Anschluß des neuen Alliierten auch wegen der
moraliscben Rechtfertigung,  die er uns für unser
eigenes Vorgehen gibt. (Beifall .) Amerika ist, wie das briti¬
sche Reich, in den Krieg verwickelt, nicht aus eigenem Wunsch
und nüht wegen eigener Vorteile, sondern weil es nicht an¬
ders handeln konnte. Die größte aller Fragen , welche in die¬
sem Krieg entschieden wird, ist die, ob die freiheit¬
lichen Einrichtungen,  auf denen Fortschritt , Zivili¬
sation und Wohlfahrt der Menschheit verüben , gegen erne
zentralisierte Macht von militärischem
Despotismus  standhalten soll oder nicht. In diesem
Zusammenhang stt der Eintritt der großen Republik in den
Krieg ein Possendes Gegenstück zu der R e v o l u t i o n, die das
r u s ss che V o l k, dessen Mut und Ausdauer wir so sehr
bewunderten , und dessen Leiden so schrecklich gewesen sind, in
den Kreis der befreiten Nationen innerhalb der Menschheit
geführt hc.t. Ich habe neu!ich eisten charakteristischen Aus¬
zug aus einer deutschen Zeitung gelesen, worin es heißt.
Amerika trete um nichts in den Krieg. Vom deutschen.
Standpunkt ans ist das wahr . »Amerika ist, wie das britische
Reich nicht von Eroberungssucht oder Ländergier und von
keinem  s e l b st s ü cht i q e n Z.i e l b e w e g t. Die Ideale,
in denen Präsident Wilson  in jener Rode eiuon so edlen
Ausdruck verliehen hat . sind auch unsere Ziele und unsere
Ideale . Wie wir früher , so ist jetzt das amerikanische Volk zu
der Einsicht gelangt , daß .es keinen anderen Weg gibt, dieses
Ziel ücherzustellen, als den, in dom man für sie kämpft.
(Beifall.)

Asqu : tb  führte zur Unterstützung der Entschließung
aus : Ich bin im Zweifel, ob die neue Welt selbst sich die volle
Bedeutung dSs Schritts , den Amerika getan hat, sich vergegen¬
wärtigte . Es ist keine Schmeichelei, es ist keine Übertreibung,
wenn :ch sage:

ES handelt sich um eine der selbstlosesten Handlungen in
der Geschichte.

Seit mebr als hundert Jahren war der Hnuptgrundsatz der
amerikanischen Politik , sich von den europäischen Verwicklun¬
gen freizutalten . Ein Krieg in einem solchen Matzstab wie
dieser, muß . den internationalen Handel und Geldverkehr
stören. Aber alles in allem glaube ich, daß er den materiellen
Glücksgütern und der Wohlfahrt des amerikani¬
sche n .V o l ke s wenig Abbruch  tat und kein amerikani¬
sches Interesse der Heimat oder Übersee und die Wrh-
rung der heimischen Unabhängigkeit und Freiheit durch die
Ansprüche und Ziele der Mittelmächte unmittelbar bedroht
sind.

Was ist es denn , was Wilson in den Stand gefetzt hat,
nachdem er mit der Geduld gewartet hatte , die ernst Pitt als
erste Tugend des Staatsmannes bezrichnete, die geeinigre
Nation mit sich in die Wechselfälle des größten Kriegs in orr
Geschichte zu ziehen? Es ist nich: die Aussicht auf mate¬
rieller: Gewinn , nicht die Hoffnung auf territoriale Vergrö¬
ßerung und nicht einmal eine jener sog. Ehrenfragen , die in
vergangenen Tagen die Nation wis die Einzelperson zum
Zweikampf getrieben haben. Es ' fft nichts Derartiges , es :st
die zwingende Gewalt des Gewissens der
Menschheit (Beifall .), dessen Kräfte und zwingende
Macht Monat für Monat mit der allmählichen Ent¬
hüllung des wahren Charakters  d»er deutschen
Ziele  und der deutschen Methoden vor den Augen der Welt
wachsen.

Die ganze Zukunft der Zivilisation nnd besonders der
Demokratie ist in Gefahr.

In einer solchen Lage sich sernzuhalten , ist nicht nur eine
Torheit , sondern em Verbrechen. Wer abseits steht, mit ver¬
stopften Ohren , mit verschränkterr Armen und abgeivendeten
Blicken, wenn er die Macht hat, er-nzugreifen , ist nicht mehr
Zuschauer, bloß Zuschauer, sondern er macht sich zum Mst-
kchuldigen. Ermuntert und bestärkt durch die Kamerad-

Gage zahlen will, bloß damit sie ihren Willen durch¬
setzt. WaZ nun tun ? Und sie verlangt ferner vvn
mir , daß das neue Stück „Der Liebe zuliebe" nicht aus¬
geführt wird . Sie will dem Autor ^eine Abstands¬
summe von zehntausend Mark zahlen."

Baron Dünkel lachte holl auf.
„Ganz famos — ganz famos !" sagte er.
„Daß Sie lachen, ist mir der beste Beweis , daß Sie

über dis leidige Dramengeschichteorientiert sind. Aber
was nun machen? Die alte Gräfin steht keineswegs
allein da mit ihrer Forderung . Sie Hot Unterschriften
gesammelt, und die Gabelontz, die Pensionshebe , die
in den guten Kreisen viel Anhang p(it.  tut mit . Sie
wollen beini Herzog selbst vorstellig werden. — Und
heute abend kommt Dr . Stern ."

„Ach, ich bin begierig, den von Ihnen importierten
Dichter kennen zu lernen ."

„So , sind Sie das ? Dann kommen Sie ja ineinen
Wünschen entgegen. Ich bin nämlich noch ratlos be¬
züglich eines einzigen Punktes — nämlich wegen der
polizeilichen Anmeldung Sterns . Die ganze Stadt zu
düpieren mutzte ich einverstanden lein , aber eine her¬
zogliche Polizeibehörde zu nasführen , das will einem
so alten Staatsbeamten , wie ich es bin . nicht in den
Kopf. Raten Sie !"

„Hm — hm. Wissen Sie . Exzellenz, ich bin da mit
dem Polizeirat Mank, wenn auch nicht gerade beffeun-
det, so aber immerhin sehr gut bekannt."

„Sie wollen ihm das Geheimnis verraten ? — Aus¬
geschlossen, Baron , ausgeschlossen. Ick habe den: Her-
zog mein Wort gegeben, daß mit meinen: Borwissen
außer Dr . Bär , dem Dramaturgen , niemand von dem
wahren Sachverhalt erfahren soll."

„Soll ja auch nicht geschehen Ich dachte mir die
Sache so: Ich gehe z» Polizeirat Monk und lade ihn
ein, mit mir einmal ein Glas Bier zu trinken . Ich
schlage chm das BahrchosLreitaurcurt vor. wo es immer .

Mrege«-AuSAaSe. Erstes Blatt. Ne. IW.
schalt Amerikas  erneuern wir hiermit den Eid d«
Treue und der Hingebung. (Beifall .)

Dillon  sprach im Namen der irischen  Nation
»allsten.  Er schließt sich der Begrüßung der Vereinigte»
Staaten an und erklärt, es sei schwer, die volle Bedeutung
des Eintritts Amerikas in diesen Kampf zu umschreiben. -Er
sei nicht, wie der Anschluß anderer Alliierten , sondern von
einer mächtigen

Bedeutsamkeit für die ganze zivilisierte Welt.
Wenn das Banner der Vereinigten Staaten entfaltet wird,
wird jedermann mit irischem Blut in Amerika Wilson loyal
unterstützen, und er ioage, vorauszusao.cn, wenn zum Kampf
geruien würde, die Iren zur Stelle sein würden . Sie wür¬
den im Verhältnis zu ihrer Bevölkerungsziffer unter den
Soldaten der Republik diejenigen anderer Rassen an Zahl
über treffen.

Im Namen der Arbeiterpartei sprach H a r d i e> Er sagte,
der Eintritt Amerikas in den Krieg unterstriche die Tatsache»
daß dre Tage oer Revolut .on vorüber sind und daß eine
gegenseitige Abhängigkeit de: Nativ neu in den Interessen der
Menschlichkeit besteht Wenn das Ergebnis des Eintritts
Amerikas in den Krieg die Aufrichtung eines gro¬
ßen Bundes der Stationen  mit dem besonderen
Auftrag , den Weltfrieden zu erhalten,  sein
sollte, wäre kein Opfer, das gebracht worden ist oder noch ge¬
bracht werde, zu groß. Es sei

Unterschrift und Siegel unier der Taffache, daß die
große amerikanische Nation die wirkliche Gefahr er¬

kannt hat.
Manche mögen geglaubt haben, Amerika war säumig «A
seiner! Entschlüssen, aber sie seien sich voll bewußt, daß
Amerika während des ganzen Krieges  mit
seinem Herzen und seiner Seele an der Seite der
Alli ' erten  gewesen ist. (Beifall .)

Die -Entschließung Donar Laws wird darauf zur Ab¬
stimmung gebracht und unter Beifall angenommen.

* .
Auch Lebensrnrttrlknappheit in Amerika.

W. T.-B. Bern , 19. April (Drahtbericht .) Der Nett
Dorker Mitarbeiter des „Matin " meldet : In einigen Wochen
wird die Lebensmittelfrage in ten Vereinigten Staaten die
gleiche sein wie in Europa . In den großen Zentren be¬
ginnen die Lebensmittel knapp zu werden. Die Preise
find beträchtlich gestiegen.  Die Speisefolge in den
Wirtschaften hat sich seit der Kriegserklärung um die Hälfte!
vermindert.

Oer Krieg gegen England.
Die Zuspitzung der englischen Frachtraumnot

W. T.-B. Berlin , 19. April. (Drahtbericht .) Das „Jourirrt
of Commerce" vom 7. April bringt Betrachtungen über dia
trüben Aussichten  der englischen Handelsschiffahrt
nach dem Kriege.  Von 100 Schiffen, welch« die englische
Regierung requiriert habe, seien 80 Frachtdampfer für vegÄ-
mäßige Limenschiffahrtswege. Die Herausziehung der
Schiffe aus diesen Verbindungen , welche mit britffchenr
Unternehmungsgeist ausgebaut seien, bedeute eine Zer¬
störung,  welche der Zerstörung des größten Teils des tu
ihr liegenden Kapitals glcichkcmme. Die Schiffahrt nach
Indien und dem fernen Ozean werde durch das Angreifen
des Schiffahrtsdiktators auf das schärfste gefährdet. Für den
Augenblick aber niüßten die Bedürfnisse deS Landes jeden»
anderen Umstand voran geben.

Englands Nahrungsmittelsorgen.
W. T.-B. Amsterdam, 19. April . (Dvahtbericht.) Nach

einer Meldung des „Daily Chronicle" voin 10. April ent¬
sandte die indische Regierung eine Sonderkommisfion
zum Ankauf von Nahrungsmitteln nach Australiern Bor
kurzem fanden große Getreideverschiffungen von Indien nach
England statt.

W. T.-B. Amsterdam, 19. Avril . (Drohtbericht .) Wie die
„Times " unter dem 14. April meldet, erklärte kürzlich auf
einer Versammlung zur Besprechung von Ernährungsfrvgen
und landwirffchastlichen Fragen Sir Ailwyn F e I l o w e s . ,
der Direktor der mit dem englischen Ackerboumtrüsterium in
Verbindung stehenden Lebensmittelorganisation , der eng-

ein anständiges Pilsner gibt. — Wann konnnt der:
Stern ?"

„Eh — warten Sie . . (er sah auf seinen Notiz,
block) „ja — er kommt 8 Uhr 24 Minuten ."

„Schön, also w gegen 8 Uhr 24 Minuten bin ich
zufällig mit dem Polizeirat Mank auf dem Bahnsteig
und treffe Sie mit Ihrem Dichter. Sie stellen uns den
Herrn vor, und das übrige findet sich. Sind Sie ein¬
verstanden?"

„Aber natürlich ! Sie sind ein Engel, Bacon . Ich
werde Ihnen das nie vergessen, denn ich wußte in Me«
fern Punkte faktisch keinen Rat und auch Dr . Bär , der
Dramaturg , versagte hier ausnahmsweise vollständig.

»Und nun die andere Angelegenheit niit der Jasnitz.
Was denken Sie über diese Sache?"

„Was ich denke? Nichts. Ich weiß nur . daß Seine
Hoheit heute sagten, er wolle d-r Künstlerin die kleine
goldene Medaille tssr Kunst verleihen. Das möge dis
Antwort der Intendanz und des Hofes auf das An¬
suchen der exzentrischen Grimm -Zanken und Genossen
sein."

„Also habe ich den Herzog hinter mir ?"
„Aber selbstredend und mich dito und den Marschall

auch, dafür garantiere ich, und mit dem Minister von
Mühlheim will ich sprechen." »

„Das ist einfach, großartig , genial , es ist mir eine
Riesenfreude, der Gräfin eine Nase drehen zu können.
Und nun noch eine dritte Sache, eine ganz, ganz heikle
Sache, mein lieber Herr Baron . Es betrifft den Herzog
und die frühere Kammersängerin Ellen Langen . .

Baron Dünkel stand auf und machte eine abwehrende
Handbewegung. „Ich bitte , Erzellenz, dies- Sache
existiert nicht für Beamte des Hgfeö. Ich halte auch
uns nicht für kompetent, darüber zu sprechen. Also
8 Uhr 24 auf Wiederset)en am Bahnhof !"

Er schüttelt- dem Intendanten , dem vor Verblüffung
der Mund offen stand, die Hand und ging.
> * Sortsschunaj-lgt. -
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Sademeister
WiesVa- rner SagUM.

ttzrmch Krie
emstalt gejucht.
Off. u. W. 742

rd.) für hief. Bcwe-
!orr. niifit etforberl.
an den Tagbl .-Verl.

Gewandter Berkäufer
für Zeitungen und Zeitschriften bei
je item Lohn und Provision " ' '
Rheiustratze 27. gesucht

Lagerarbeiter
bald gesucht. Kohlenhandlung
Weber. Wellritzstraße S. 1.

Zuverlässige Leute
Eimftnftraße ^ 28äd,ter  gesucht

mit guten, Zeugnissen beü
sehen« , nicht zu lunger

Hausburschc gesucht
b°n _ L^ D^ Jung ^ Kirchgaffe 47.

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener, nicht zu mnger

Sausdursche
!gesucht. L. D. Jung . Kirchgaffe 47.

K Stekeo-Gchche1 Gettild . evang . Dame,
in allen Fächern des Haushalts und
der Küche beste»« erfahren , kinder¬
lieb, vornehme Erschetzi,, mit heit.
Gemüt, sucht Wirkungskreis als
, Hausdame oder Gesellschafterin
tu gutem Hause. Anschrift, erbeten
u. W. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , seit Jahren im Hotel,
sucht Stell , zum 1. Mai od. spät, alsPortier- oh.SeroinfM.
Ang. u. Z. 740 an den Tagbl .-Verl.

Weibliche Personen.
Kaufmännische« Person «!.

Junges Mädchen,
’w ®*S?lDffra:t,5., Schreibmaschine u.
allen Büroarbeiten erf.. mit besten
Zeugniffen, sucht sofort Stell . Ang.
u. M. 251 an den Tagbl .-Verlag.

TWlzes KerylerfMels
mit guten Zeugniff. sucht für sofort
Stelle im Restaurant . Offerten u.
T. 743 an den Tagbl .-Verlag.Mädchen,

selbständig im Kochen, sowie allen
Hausarbeiten , sucht St . als Köchin¬
oder allein in kleinem Hausbalt.
Verfügt über gute Zeugnisse. Angeb.
u. Z. 742 cm den Tagbl .-Verlag.

Junges bess. Mädchen
sucht Stelle cm Büfett , in Hotel oder
nur gutem Restaurant . Offerten u.
P . 742 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Person, !.

Friseuse,
gut bewandert iin Frisieren und
Ondullereü usw., sucht auf 1. Mri
Sn -llun^ ^ Aiigeb. u. D. 739 an den

Tüchtiges Hausmädchen sucht St.
nach Wiesbaden . 161

Frauen -ErwerbSgesellschaft,
Caffel. Mauerstraße 4. 2.

Jons.GeiiJiietfiiiiii.
sucht zum 1. Mai passende Stellung
zu Kindern, überniurmt auch Haus¬
arbeit . Telephonruf 419.

Junges gebild. Mädchen von aus¬
wärts sucht Stellung in Badeort als
Zimmermädchen z. 1. Mai oder spät.
Angeb. u. A. 49 an den Tagbl.-Verl.

Zuverlässige in allen Zweigen des
Haushalts erfahrene

Wirtschafterin
mit best. Empfehlungen sucht Stell .,
am liebsten bei Einzelnem Herrn od.
Ebevaar , per 1. Mai 1917. Gefällige
Offerten zwecks Vorstell, u. L. 741
an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. gkdiegeRs Jriiiiltin,
felbständ. im Haushalt , mit prima
Zeuan . u. Empfehl., sucht leichte St.
in klein., auch frauenlosen Haushalt
gegen freie Station , hier oder aus¬
wärts . Offerten unter M. 737 an
den Tagbl .-Verlag.

20/8!,tr. Fränl., Waise,
im Nähen bew., sucht zw. weit. Aus¬
bild. im Haushalt sofort pass. Stell .,
Uiögl. mit FaryilienaUschluß. Ang.
u. G. 742 cm den Tagbl .-Verlag.

Sette 7.

Aele«<8e!»cht
Vtännliche Persone «.

KaufmäunischeS Personal.
Erfahrener selbständigerKaufmann

sucht während der Kriegsdaueu
Tätigkeit für Büro , Reise od. Lager.
Gefällige Offerten unter I . 743 an
den Lagbl.-Verlag . . __

_ Gewerbliches Personal . _

Bäckermeister,
jetzt frei, bestens empf., sucht Stell.
Off, u. L. 743 an den Tagbl .-Berla g.

cx
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, imW«, 21.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
dr .' ftche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtig« Anzeigen Sa Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

BmnietMei
1 Zimmer.

Adlerstr. 7 1
Adlerst. 33 1

u. 13 Ml.
dt . fl-, « % _287

d-Wohn. sofort. 301iMttgj ^ as j
«ble_rftn _53jrgi m. u. Küchê lö M.

lerffc K. u.JL  äujm -.
Adlerst". 59 i Z. u. Küche zu vm. 94
illbttchtstr . 11 1 Zim. m. K. sof. m.

Hausmstr .-St . zu verm. Näheres
»Krauth, Moritzitraße 36. 805

AlbEM 22, 1, l -Z.-W. auf 1. 7i
an einz. Dame . Näb. bafeffi ft. F202

Bertramstr . 20, Wh . D., 1 Zim. u.
Küche zu verm. Näh. Glaser. 746

Bismarckring 42 1 gr. schön Zim. u.
_ Küche zu verm. Näh. Büro.  94866
Bleichstr. 31, Hth., 1 Zim. u. Küche,
_1 3 ML monatlich,  zu verm._
Blücherftr. 6 gr. Z., K„  Speisek ., 20.
»lücherftr . 8̂ D^ Z .,u . K. N7V . 1 L
Biilowstraße 9, bei Löffler, Stube,
, Kü che usw. aru 15 Mk. zu verm.
Easteffftraße 5. Dächgesch., 1 od. L

82667
u. K. s°f. oder spat. N. 2 St.

Dotzh. Ttr . 63,V .,1 -Z.-W. ! _
Dreiweidenstr . 4, Hth., 1 Zim. u. Ä.,

Vdh. 1 St . Einzu s. 1—5 nachm. 361
Eleonorenftr . 8 l -Z.-W. N. Nr . 5, 1.
Kmser Str . 58» 1, Frontsp .-Zimmer

Küche cm einz. Person , 8 5080
Erbacher Str . 4 1 Zimmer u. Küche.
Mt . 9/11, STTd r&Tföf. 304
seldstraßr 281 Zim., K„ K. zu vm.
Frankenstr . 18 1 Z7m K. Rähi^Pi
Frankenstra ^e 15, Dachst. 1 Zim. mit

, Küche a .f gleich s!7 Ml .i 2774
Gmbenstr . 2 gr. Mans . u.' Küche so'

Näh. 2. Stock bei Tischler.
Hallgarter Str . 3 l -Z.-W. mit Bad,

Küche, Speisekam., 2 Kell., Mans .,
Klosett im Abschl., an ältere Dame
auf 1. Juni od. Juli zu vermieten.
Nah. 2. St ., bei  Schardt.

Helenen strafte 13, Vdh. Dachst.. 1 gr.
Zim., Küche, Kell. auf sof. od. spat.

. l-v. Mans.), 18  Mk . ohne Ms.^ 306
Hel enen str. 15 1 Zim ., K., K.. Dach w.
Hklenenstr. l6 . Mtbii^ ' i8 .,K . u,  K.
Hellmundstraße 49, Bdh , l -Zirnmer-
, Wohn, zu verm., 14 Mk._ J5 4700
Herderstr . 3, 1, l- Zim.-Wohn., Dach.
Hermanns tr . 3 1 Zim. u. K» Abschli
Jahnstr . 8 1 Z. u.  K . gl. od. sp. 4^'
Jahns tr.  3 6, A., große  1 -Zim.-Woh:i.
Karlstr ^ 2st 1—2 Z^ K.̂ Gas , AL.
Karlstraße 397Mtb . P ., 1 Zim. u.

Küche mit Abschluß zu vermieten.
Näheres Vdh. Part . l. 8 4759

Kleists tr . 3,  Sth. , 1 Zim. u . K. 387
Lehrstr. 27 Dachz. u. K., einz. Pe'rs.
Marktstr . 12, Hth., 1 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 r._
Morikstraße 39, Hi Mans., 1 Z., K.

u. Kell. sof. od. spät,  zu vernî 3S9
Nerostr. 6LIi75k . u.Jdßt Toji_ 309
Nettelbeckstr̂ 12,, Lad., 1 5.
Nettelbcckstr. 15 l -Z.-W. siodi sp. 310
Nettelbeckstr. 18, Mw ., 1 gr. Zimmer

u. Küche zu vermieten. _ 88327
Platter Str . 4P. 1 "i nt, u.  Kuche. 787
Rh ein«. Str . 13, Hth. 1 u. 2, .l -Z.-W.
Rheingauer Str . 15 1 Zim., Küche zu
__ve rm. Näh, bei Hartm ann . 82147
Niehlstr . 10 I-Zim.-Wo hn. zu verm.
Rödestraße 3 1 Z. u. K sosoct . 315
Nümerberg l , 1JJ . u^ K., 10 Mk.
Nömerberg 8, H., 1 Zim., Küche." 815
Niimerberg 10 1 Z. u. K. Näh. H. L
Römerberg 14, H„ 1 Z., K. N. B. 1.
Rüdesh. Str . 31, H72,  l °Zim.-Wohn.
Schierstei ner Str . 20, H., l̂ Z . u.  K.
Schierst. Str . 32, H. C l & , K. 748
Schulberg 19 1 Z. u . K. ab 1. 5,̂ 807
Sedanstraße 5, Hinterh ., 1 Zimmer

u. Küche zu vm. Näh. Vdh.  P . 394
Tedanstraße 11 1 Zimmer u. Küche',

Mittelb au, auf 1.  Mai zu^verm. ^
«teing . 14 1 Z. u.  K . N. H.  P . 374
Walramstraße 31 schöne I -Zim.-W.,

neu herger., sofort zu verm. Näh.
rechter Stb . 2 St .. TremuS . 380

Wallufer Str7dM7 ? 7Z.-Wl̂ ZttIi'.
We ll ützstr. 11 1 Zim., K. u. K. 673
We llritzstr. 37, M„ l~ gnrdgT343
Lesteudftr . 21 1 Z. u. K. Näh. 19,1.

Zietenriug 17. Sth ., l -Z.-W., 14 Nü . Karlitratze 39, Dcro. 2, 2 Zim . u. K.
az- j ' a _mit Abschl. auf 1. J uli. Näh, das.

Leh rstraße 31. Mid.. 2 Z. u. K. 401
Lothringer Str . 27, V., sch. neuzeitl.

2
Zimmermannstr . 7, L. Schmidt, 1

u. K., Hth. P„  auf 1. Juni . 8 52^
Sch. 1 Zim . u. Küche int Abschluß.

N. Rämerb . 24, Wiedenmeher. 739

Aarstr . 14, 1, 2
2 Zimttncr.

Adterstraße 23 frdl . L-Z.-Wohn. an
^- kl̂ Fam . billig zu v. R. B . 1. 397
LdlerstrT̂ K, P „ 2 I ~ r? öt. 133
Adterftr^ 28,2 5TT &.. fof . Ä. Part.
Adlerft-aße 59 2 Zim. u. Küche. 93
Älbrechtstraße 5, HthTDach 2-Z.-W.

zu verm. Näb. Vdh. 2 St.
Bertranistr . 17, Hth. 2, 2-Zimi-Wohn.

zum 1. Juli billig zu verm. Näb.
Vdh. 1. i» to<f rechts._ 8 4806

Vismarckring 27, 4, sonn. 2-Zrm.-W.
_ mit Küche auf 1. Mai zu verm.
Vliicherstraße 3 sch. 2-Zimi-Wvhn.

zu verm. Näh. Mtb . P.  r . 8 5213
Dambachtal 14, Gartenh . Mansarde,

2 Kammern u. Küche, an ruhige
Leut? auf 1. Juli zu vermieten.
C. P hilipp i,Dambach tal 12. 816

Dotzhrimrr Str . 55 2 Zim. u. K. sos.
zu verm. Näh. Bäckerladen. 437

Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.,
Gth., zu verm.  Näh . 63. 1 l.  438

Dotz heimer S tr7l5 « 2Ä .-G7 ^ 4001
Dretweidenstr . 6, HtTl2 Zim. u. K.

auf 1, Mai zu vm. Nah. das. od.
Rhetnstraße 59, 2, Aßmus ._ 775

Eckrrufjjrdrstraßc 3, Hth. 1,. schöne
2-Znn ..W., 1. J uli . N. P . 1. 737

Eleonorenstr . 9 2 Z^ u . K. NT'Nr . 5, II
Elsässer- Platz 6 sch. 2-Z.-W., H. 83537
Eltviller Str . 12, Hth., sch.
Gntfer Str . 69^ Gtl> Frtsv ., 2 Zim. ui

Zub., sof. oo. spät., 300 Mk. 439
Feldstraße 1 2 Zim..1üche zu verm.
Feldstraße 10, Stb. , 2 Zi m. ü. Kü che,
syeldstraße 13 2 Zim. u.  K üche. 677
Feldstraß e 19 schöne ZiZsm.-Wohn.
Frankenftr . 7, H. D „ 2 Z. u.  K . gl.
^ ' e 13 sch. 2-Zim.-Wohn.,

1 Kam., Kell. sos. od. spät. 82694
Franken str. 19, Hi? 2-Z.-W„ 20 u. 24.
Frankfurter Straße 85 schöne2- und

3-Zimmer -Pohnungen , neu her-
^ ^ erich.et, auf sofort zu verm. 441
Friedrichstr. 27 gbgcschl. 2-Z.-W. anruh . Leute auf sof. zu verm. 690
Geisbergstr . 9 Mans .-Wohn., 2 Zim.,

Küche u. Kell.  m. GaS. N. 1 r . 442
Germ aniaplatz 31 clj12.Z.-W. 84539
Gncis enaustr . 11, sch. 2-Z.-W.
Gneiscnaustr . 12 2.Zi'm.-W., H., sof.
Gncisenaustr . 33 2-Z.-W. a. m. Mit.

f. Schuhmacher zu vm. Näh. Verw.
Holl, Hochvart. Vorderh.

Gneisenaustrafie 33 2 Zimmer , auch
Flaschenbierkeller, zu verm. 840 03

Göbenstr. 19, Htb-  2-Znn .-Wohn. 588
Grabenstr . 5, 3, 2-Z.-Wohn„ K.̂ .K.
Gnstav-Adolfstraße 8, Erdgeschoß, gr.

2-Zimmer -Wohn. mit Mietnachlatz
auf 1. 6.  o d. später . Näh, daselbst.

Hallgarter Str . 7, Seitenb ., 2-Zim.-
Wohnung auf sofort oder später
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Er dgesch oß. _F 208

Helenenstr^ lv , Mw., 2 Z ., K.  u . K.
Hclenenstr. 18, Hth., 2.Z.-Ä ., 20, 18

u. 16 Mk. Ä. Kern , Hth. 1. 8 4005
Helenenstraße 26 Mans .-WH ^ im-,
. Küche u, Keller,̂ Vdh., billig^ 383
Hellmundstr . 16, H., 2-Zim .-W. zum

1. Mai oder später zu verm._ 780
He llmun dstr. 23 2-Zim .-W. m. Zubeh.
Hellmundstr . 29 kl. 2-8 .-Wi7Gl 17Mi
Hellmundstraße 46, I I., eine Mans .-

Wohn. vosi 2 Zim . mit Zubehör,
so wie eine K amm er zu verm. 819

Hellmundstr. 49  2 -Zi mi-Wöhn. zu v.
HermanUstrahe 3 2 Zim. u. K„ Julti
Hermannstr . 7, V. D., 2-Z.-W., Ab^

schluß, sof. od. sp. N. V. P . 84007
HochstLttenftri 10, V., 2-Z.-W./ smi
Jahnttr . 8 sch, gr. 2-Zim.»Wobn. 813
Jahnstraße 42, Hth. P ., 2- u. 3-Zim.-

Wobn. m  vm . Näh. Part . 8 ""
Karlstr . 6, H. D ., 2 Zim. u.
Kärlstr . 29, G.. kl.  2 -Zi-WlGi 7 . .. .
Äarlst ' aße 30, Mtb. Dachst., 2- u. 37

Ztm.-W. zu verm. Näh. V. P . 445
Karktzr. 34, Hth. D., 2 Zim . u. Küche.

^2 -Zim.-Wohn. Näh. Par t. 8 4782
Mauritiusstr . '12 schöne Frontspitz-

Wohn,, 2 Z. u. K., 23 Mr . monatl.
. *Näh. das, bei Herrchen, Laden.
Michelsberg 21, 2, 2 Z . m. K. u. Ms.
Morivstr . 7, H. 1 r .. 2-Z.-W., 1. 5. 723
Moritzstr. 9, Hth., 2-Am .Mohn .' 756
Moritzstraße 13, Frtsp ., 2' Zim ., K.,

Abschl., Gas , aus 1. fotü . Näh. 3.
Morivstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn..

2 Zimmer , Küche, Kammer . 446
Morivstr . 80, H., L-Z.-W., z. 1. J uli.
Nerostr. 11, Vi P ., 2 Z., K. u. Lb.
Nettelbeckstr. 12, 2aLÜ"2 Z., Wb ., v.

l ._7,_2 Htb., per 1. 5. B 5401
Nettelbeckstr. 18, Hih., 2-Z.-W. '85326
Nettelbeckstr̂ 21 2-Zini . Wobn. 134088
Oranieustr . 14, bess. Hth., 2 Zim . u.Zub. auf 1. Juli . Rab. Bdbl . 473
Oranienstr . 36, H-, 2-Z.-W. N. V. - .
PhiUtzpsbergstraße 17/19 Wohnung.

2 Zimmer und Küche auf sofort
od. später. Näh. 2. Stocks ._ 449

" " " " 30, Pi l.. 2-Zim .-W.,
niedr . Part ., Abschl., mit Garten^
anteil , zu vermieten.  8 472t

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, zu ver mieten. _ F 247

Platter S tr . 32 2-Z.7W. sof. oSTspät.
Rauenthaler Str . 21 (Toreingang ),

Vdh. 1 Tr ., 2-Zim.-Wohn. auf
1. Juli . Näh. dasi oder Brsmarck-
rina 40. 1 Tr . lin ks. B 5208

Rheing. Str . 6,̂ >. D,, 2_S .,Jt :_B3239
Rheinstraße 52, Stb . P ., 2 Zimmer,

1 Küche zu vermieten. 45t
Rbein ftr. 70, L., 2"Z„ K.' Luisensrr. 19
Riehlstr. 6 gr. 2-Z.-W., H. N. Hnuso.
Röder str. 20, Fro ntsp., 2-Zim .-Wvhn.
Röderstr. 24 kl. DachwöhN., 2 Zim .,

zu verm. Näh. Part . 415
Nömerberg 6, Hth., 2-Zim.-Ä8.  408
Nömerberg 7, H., 2-Zim.-Wohn._ 403
Römer brrg 29 2 Z., K., K., 1. 7.  811
Römerberg 32 2 Zim, u. Küche. 740
Römerb eog 36, H.L , sch. 2-Z.-W.j' 1. 7.
Schächtstr. 5, Mb . P ., 2 kl . Z . u. K.
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn. 84009
Scharnh orststr.  11 , Hth., 2 Z. K„ 1. 7.
Schierstriner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim .-

Wobn. an einzelne Leute. _ 454
Schiersteiner S tr . 18 2-Zim.-D ^ 420
Sdnerftcitter Str . 20 2 Z. u. K. 649
Schiersteiner Landstr. 8, a. d. Kai .,

schöne 2»Ztm .-Wohn. im Seftenb.
mit Gase tnri cht. billig. Näh, das.

Schulberg ^ schone2-Ztm .-Wohn. for.
oder später zu vermieten ._

S «ülä74 27Z.-W. l'täb. Stb . 1̂ E~T.
Sedanstr . 5,

zu verm
th.. 2 -Zim. u. Küche
öh .̂ Part . 395

Steing .,14,2 Z., K., K. N. H, P . 455
Steingaffe 26, Ä. u. H.  D. <2 8.  K.
Steingasse 32 2-Zimi-Wohn., Hth.

Part ., zu verm ieten. 797
Steingaffe 33, Dachstock, ganz iwer

geteilt (2—4 Zim.s, aus gle ich z. v.
Stein, . 34 « Z. u. K., 16 u.  25 ._ 457
Stiftstraße 12 2-Zimmer - Wohnung

auf 1. Juli zu vermieten.
Stiftstr . 29, H. 1. sch. 2-Zim .-Wohn.

sof. od. spät. Nah. Bdh. t. _431
Taunusstratze 36, Stb ., 2 Zimmer u.

Küche sofort. Näh. Bdh. 2 S t._
Wagemannstr . 25, 1, schöne 2-Zim .-

Wohn. iev. auch 3> auf 1. Juli zu
verm. Näh. Grabenstr . 24, 769

Wagemannstr.  35 , 1, 2-Z.-W. (23>.
Walramstri 12, H., 2-Z.-W.  N . V. 1i
Walramstr . 13 2 Zim. u. K. sofort.
Walramstraß e 23, V., 2-Zim.-Dachw.
Walramstr . 25, Dach, 2 Z. u. K. N. >
Waterloostr . 3, Hi/2 -Zim .-W„ auf

gleich od. svat. Näh. Vdh. P . r.
Webergaffc 50 2 od. 3 Zrmmer zu v.
WeiHräße 67' V 'P „ 2 Zick., WWi

u. Mans .' Näh. Rod erstraß e 23. 791
Weilstr. 9 Ms., 2 od. 3 Zim., Küche

tt. Keller. Näh. Nr. 11. 1. 406
Weilstr. 18 2-Z.-W., ZbjTSb -, s. 460
Wellritzstr. 41, Hw. 1, laufe. 2-Z.-W.

aus l . Juli . Näh, im  Hutladen.
Wrllritzftraße 44 2-Z.-Wohn. 82958

We llritzstr. 55. St h., 2-Z.-W., 1. Mat.
Werderfttaße 8, Hih-, 2 Zimmer u.
^ Küche sof. od. spät, zu verm^ 399
Werdkrstr . 10 2-Zim.-Wohn. im Hth.,

Erdgeschoß, zu vermieten. Näheres
_H ausverwaltung , Hinterh . B 4752
Westendstr. 23  L -Z.-W. Näh. 19, 1.
Wielandstraße 9, Stb ., sch. 2-Zim.-

Wohn. sof. od. spät. bill. zu verm.
Näh. Bart , bei Gebr. Kovp. 375

Wi nkcler Str . 6, D., 2 kl. Z. u. K.
Wörthstr . 24, 2, gr . 2-Zimi-W., 1 . 7.
Zi etenr ing 17, vw „ ZiZiiW . LkO'Mk'.
Zimmermannstr . 7, L. Schmidt, Vdhi,

Mans .-W-, 2 Zi m. u. Küche. 85248
2- od. 3-Zim .-Wohn. auf 1. Juli zu

verm. Näheres bei Th. Wagner,
Hellmundstraße 46. 424

3 Zimmer._
Adelheidstr. 14, Hth.. 3 Z. u. Zub. auf

sowri od. später  zu vermieten. 4dl
Ädlerstr . 3, Neüb., H.. 3-Z.-W., 360 M.
Adlerstr. 7. Frtsv .. 3 kl. Z. u. K. 462
Mlrftri '37. Ä.. 3-Z..W. l. N. L7H
Adolfstratze 1 3 Zim. u. Zubeb. Näh.

rm öSveditronsüüro._8 4011
Albrechtsiraße 36, 3. schöne 3-Zim.

Wohn, mit Zubeh. sof. oder später
zu verm.. Näh, daselbst._465

Bahnhofsft . 8. Gth. P ., 3-Z.-Wotzn.,
Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro geeignet, sofort od. später
zu verm. Leber. 466

Bertramstr . 18 sch. 8-Zim.-W. auf
_fof . zu vm. Näh. Part . 84012
Bertramstr . 20. V. 2 r., 8-Z.-W. , 746
Vismarckring 15, P ., 3-Zim.-Wohn.
—sof od. spät. Näh. Laden. 8 4013
Bleicksitr. 24 3'-Zi-Wi, 1. Ott . Näh. P.
Blücherftr. SFM ., 37Z7-W. N'T'M. P,
Dotzheimer Str . 41, Gth. 1 Sti , 3-Z.-

Wohn. a. 1. 7. Näh, b. Tag.  F202
Dotzheimer Str . 54

t . Oft . Näb. Nüdesb _ _
Dotzheimer Straße 100 8 Zimmer.

Nah. Vdh.Part ., Bl . 8 4016

, 3 ẐiMi
^ 31, 1 l.

Dotzh. Str . 101, V. 1, Sonnens ., sch.
Wohn., 3 Zim . u. Zub., 2 Ball .,
sch. Ferns ., 1. Juli . Näh. Part , r.i""/» LJ t•/ -yun .

Dotzheiiner Straße 105 große Helle
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
behör vr eiswerr zu, verm. - 757

Dotzheimer Str . 122 sch. 3iZim.-Wi,
Hth., sofort. Näh. Vdh. P . 8401?

Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 3.Zim..
Wohu. zum 1. Juli ; Mtb., 3-Zim.-

, Wohn, sof ort zu  verm.
Dotzheimer Str . 150

414
TS4018

Dreiweidetistr . 1, 1. St ., sch. 3-Z.-W.
m. Zub., 2 Ball . u. Bad, in gutem
Saufe auf 1. Juli . Näh. P . r . 532

Eleon orenstr . 10 3-^„ . - . .. J . » . » c. 5,tsllenbogengaffe 9 3.Zim.°W. söt. 46b
ßlsäfferitzlatz 4, 2, 3-'Zim.-W. ' 84021

Emfer Str . 6, Anbau, 8 Zim. u. Zub.
Rah , bei Meierling , 1 St. ^ _ 741

_ mit Zubehör , 1. Juli.  8 4862
Frank enstr. 7, V. 1, 3 gr. Z., K„ 1. 7.
Fricdrichstraße 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
^Hausmeister , im Hinterbau . 469
Frie drichstr. 27 herrs ch. 3-Z.-W.
Gerichtsstraße 9Hl7 "sönni^3 Ẑ>
, mit Zube hör  sofort oder später.
Gncisenaustr . 16, 2 I„ ZiZ imi-Wohn^
Gneis enaustr . 18 3-Zim .-W. 8 3952
Gncisenaustr . 2flT§= u. 2-Z.-W. zu v.
_Näheres bei Heilhecker. 8 4062
Gneisenaustr , 31, 6-Z.-L6hF7 ' 8 3947
Grabenstr . 6, 2, 3-Z.-W. auf sofort.

Näh. Luise nstraße 19, Pari . F2 49
Grabenstr . 24, 2, sch. 3-Zim.-Wohn.

auf l7 Ju li._ Nah. 1.  Stock ._ 770

3 Zimmer ui Küche zu verm. NÜHi
Platter St raße 12. 882

Hartin,str . 13 gr. 3-Z.-W. m. Gas u.
Elektr., auf 1. Juli . Näh. P . 766

Helenenstr . 13, Vdb. Erdgesch., 3 Z.,
Küche. Keller, sor. od. spat. Nah.
Dchwalbacher Str . 36,  Büro . 483

Hell mundstr . 11. P .. 3-Z.-W. N. Oi
Hellmundstr . 33, §T2 , 3 Zim.. Küche

usw. sof. od. s- ater zu verm, 484

Hellmundstraße 49, Vdh. 2, 3-Zim .-
, Wohnung,zum 1. Juli . 8 4597
Hellmundstr. 56, 3-Z.-,W. Zkäh. S . .2i
Hellmundstraße 60 3 Zim . u. Küche.

Näh. Nr. 58, 2, Marr . 783
Herderstr. 3 sch. 3iZi-Wi, Ss . Näh. 1.
Herman nstr. 22 sch 3-Ziw .-W. a gti
Hermannstr . 26 3-Zrm.-Wohn. 85407
Herrngartenstr . 2, P ., 3-Zim .-W. mit

Zub. zu vm. Nah. 2 li nks.  488
Herrngartenstr . 13 im 1. St . e. 3-Z.-

Wohn. auf 1. Juli , u. im 4. St . e.
4-Z,-W. a. sogl. Näh. Erdgesch. 822

Hirschgraben 13, 1, 3 Z., 1 K. u. Ms.
sof. od. spät, zu vm. Näh b. Haus-
meister Hild, Äüdingenstr. 4. 489

Joha nnisb . Str . 7, Stb ., sch. 3-Z.-W.
Kavellenstraßc 33, P ., 3 Zim ., Küche,

Zub., Garten, sofort oder später
zu vermieten. Näheres bei Brunn,
Adelheidstraße 45. 490

Karlstr . 31 Zrtsv.-W., 3 Z., 31 Ml.
Karlstr. 36 gr. 3-Z.-W., mtdO ^Mi
Krllerstr. 31, 1. Et ., 3 Zim . u. Küche

auf 1. J uli . Näh. Ha usverwalter,
Nrchgnffe 11. Gth . l. li St ., sch. 3-L-

Wobn. wegen Wegzug so-s. jujjm.
Kiräi gaffe 49jHks .. 3 -Zim .-W. , 491
Lehrstr. 16, 1 r., abgeschl. kl. 3-Z.-W.

Näh. Röderstr. 31, 1, Wendt, 2—3.
Lehrstr . 27, P ., neu h. 3-  u . 2-Z.-Wi
Lehr str. 27, Dachist, neu h. 3-Z.-Wi
Loreletzring 8 sch. 3-Z.-W. der Neuz.

ent spri, tm  Bdh .. sof. od. sp. 84024
Lothringer Str . 31 sch. gr . 3.Z -̂W.,

2 Balk., 1. Juli , 550 Mk. 480
Luisenvl. 6, P ., 3 Z. u.  K . sof. 494
Liiifenstr. 17, 1 3-Zim.-Wchn . 664
Marktstr. 21, 2, 3 Z. u. Zub . N. dort

Tischler,̂ u.,Kais .-Fr .-M . 25, P.
Marktstr. 22, StSTFrontsp .. 3 Z. u.

K. an ruh. Miet . N.  Vdb . Griesel.
Mauritiusstr . 14 gr. 3-

gleich od. später.  Näh . 1
Ltzoritzstraße8 8 Zim. u. K., 1. St .,

sof. od. spät. Näh. 2. Stock. 498
Morivstraße 15 3-Zim .-Wohn . 499
Moritzstraße 35, 3, 3 oder 4 Zimmer

mit Küche sofort zu verm. 398
Maritzstr, 62 3 8 ., Ki. H.. sosi 56
Nerostr. 27, Hth. 1, g-Zim.-Wohni

mit Waschküche zu verm._500
Nettelbeckstr. 26, 1 I., sch. 3-Z.-W.
Nettelb eckstr. 26 schiFsp .-3-Z m.
Nrugäffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Niederwaldstr. 11, P . l., schöne 3-Z.-

Wohnung auf 1. Okwber zu ve rm.
Oranienstr . 2. Ecke Rheinstr ., 1 St ..

8 Zim. u. Zub . Anzus. von 12 bis
2 Uhr.' N. nur Rheinstr . 56, 2. 796

Oranienftr . l9 , Glhi,̂ Dkans., 3-Z.-Wi
Oranienstr . 35, Vdh. V., 3-Zim .-W.

z.  J uli zu  v m. Einzus. v. 1—ch Uhr.
Oranienstr . 62i bei Hartgen , 3-Zim .-

Wohu. Hth P ., auf 1. Juli . 667
Wilippsbergstraße 24 3-Z'im.-Wohn.

mit Zubehör sofort od. später zu
vm. Näh. Langgaffe 13, Lad. 604

PhilitzpSbergstr. 39 3-Z.-W., 600  Mi
Philivpsbe '-gstr. 43 sch. 3-ZimüWohn .,

2. Stock. Näh. 7. Stock rechts. 505
Rauenthaler Str . 9, Vdh., 3-Z.-W.,

groß, zum 1. Juli zu verm. Näh.
10—12 u. 2—4 Uli-. 663

Rauenthaler Straße 19, Hochvart.,
8 Zim., auf fof. oder später . 507

Rheinstraße 60, P ., 3-Zinr -W. Nähi
1. St ., 10—12 u. 3—6 Uhr . 727

ßtheinstr. 117 sch, gr. 3-Z.-W., S üdsi
Röderstraße 14 sreundl . 3-Zimmer-

Wohnung, Preis 480 Mk. Näheres
Feldstraße 4, bei Bausch.

Römerberg 8, H., 2 Zim .. Küche. 814
Röiiie rberg 28, 1 r., Vdh ., 3-Z.-WI
Roonstr. 6, 2 L, 3 Z .. K., Ms.. 2Jte£
Roonstr. 22, Vdh., schöne 3-Zim .-Wi

zum 1. Jul i. Näh. 1 r . 8 4681
Nüdesheimer Str . 31, Hochp., he

3-Zim.-Wobn. sos. od. spät. 8 4i
Rüdesheime- Str . 33» 4 St ., 3 Z . je.,

sof. ob. spät. Näh. Karlstr . 7. 511
Nüdesheimer Str . 34 3-Zim .-Wohn.
Rüdesh. Str . 36. 2 r ., 3-Z.-W. 1. 77,

auch früher , wegen Wegzugs . 41.3
Nüdesheimer Str . 42, Stb . P ., 3-Z7

SBÄftu. aus sof. Näh. V. 2 w. 513
Saalgaffe 18 3-Zim.-Wohnung zum

1. J uli zu vermieten . Näh. Laden.
Dchachtstraße22 kl. 3-Z.-W. bill. 476

(Fortsetzung auf Seite Sä
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Im Austrage der Erben der f Witwe Elisabeth Bevsen versteigere uh

heute Freitag , den 2S .«April,
"ngs 9y2 und nachmittags 2y2l Uhr beginnend,vo

in meinem L . .gerungssaale

2S Schwalbacher Straße 23
felgende gebrauchte guterhaltene Mobiliargegenstände» als:

Rokoko-Salon -Einrichtung (hell Nntzbaum),
bestehend aus : Salonschrank (Vitrine ), Spiegel mit Trümo,
Damcn -Schrcibtisch, 2 Salontische, Sofa , 1 Seffel und zwei
Stüble mit Seidenbezng, dazu paffende seidene Portieren u.
Smyrna -Teppich;

Mahagoni-Zimmer-Eiurichtung,
bestehend aus : Prunkschrank» Pfeilerspiegel , Tisch» Sofa , drei
Sessel u. 2 Stühle mit Seidenplüschbezng, Port . u. Teppich;

Nutzbaum-Schlafzimmer-Einrichiung,
bestehend auZ : 2 vollständ. Betten . Spiegelschrank, Wasch¬
toilette. 2 Nachttische». Handtuchständer;

Elegantes Mahagoni -Doppelbett und dazu
passenre Wascttoilelte mit reicher
Bilvhauerarbeit,
Nußb.-Chi f̂oniere mit Spiegel , Eichen-Büfett » Eichen-Kred.»
Eichen-AvSziehtisch, 6 Eicken-Lederstühle, 8 Eichen-Stühle u.
2 Seffel mit Leder imit .» Eichen-Schaukelstuhl mit Leder,

Schwarzes Pianino von Neumeyer
mit Stuhl , Eichen-Damen -Schreibtisch. Sofa -, Nipp-, Näh-,
Auszirh -, Servier - u. andere Tische, Stühle u. Seffel aller
Art. Kleider- u. Wäscheschränke. Nußb.-Bertiko, Eichen-Flur-
garderobe, weißlack. eis. Flurgarderobe , weitzlack. eisern. Bett»
Waschkommoden, Nachttische, Diwan , Chaiselongue, Nacht¬
stuhl, Bidet,

Staubsauger mit Motor,
großer orieut . Teppich <3.70x4 .60 Mtr .), verschied, kl. orieut.
u. andere Teppiche, Läufer , Vorlagen, Gas - u. elektr. Beleuch¬
tungskörper , Spiegel , Oelgemälde. Bilder , Bücher, Regulator,
Ripp- u. Aufstellsachen, GlaS, Kristall, Porzellan , Gebrauchs-
u. Hausholtungsgegenstände , Bestecke, weißlack. Küchen-Eiu-
richtung, Geffndemöbel, Badewanne , Garten - u. Balkonmöbel»
Stehleiter , Eisschrank, Fliegenschran^ Sitzbadetvanne. Koffer,
Schlietzkcrbe, Handtaschen, Gasheizofen . Vogelkäfig m. Stand .,
Waschbütteu, Küchen- u. Kochgeschirru. dergl. mehr .

stwiwAiH meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm üelfricli,
Auk ionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2441. — 23 Schwalbacher Str . 23. — Telephon 2941.

Zufolge Auftrags versteigere ich am Montag , de » 33 . April er . ,
vormittags II Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23:
100 Flaschen Weißweine , 1015er Oppenheimer

Goldberg;
1250  Flaschen deutsche und französische Rotweine,
als : Oberiugelheimer , Aßmannshäufer , Meboc,
St . Gstephe , Emilion , Marganx , Chat . Santeau,
Chat . La Rose , Chat . Giseours

freiwillio meistbietend gegen Barzahlung.
Proben am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm llelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 8041 . Schwalbacher Straße 83.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermitielungsstelle für Kriegsbeschiiri- te
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1._ F239
Stets Eingang von

Beleuchtungs - Körpern
für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden - »..Stoff -Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.M-Gesch.
Lenggasse 15 , Telephen 6595.

flaat §»Sg )in|laliiini|tnl
Königliche Schauspiele.

Freitag , de« 20. April.
90. Vorstellung.

35. Vorstellung Abonnement D.

Perlen.
Lustspiel in 3 Akten von Lothar

Schmidt.
Personen:

Erich Schrottenhofer, Bank¬
direktor . Herr Steinbeck

Jutta , seine Frau . . . Frau Gebühr
Fritz Kretschmar, Kriminal-

inspektor, Hauptmann a. D.,
sein Schwager . . Herr Herrmann

Else, seine Frau und Juttas
Schwester. . . Frau Doppelbauer

Professor Gerstmann,
Maler . . . . . . . Herr Ehrens

Frau Hilsebein,
Friseurin . . . . Frau Engelmann

Mosolf, Leiter eines Detektiv¬
institutes . . . . . Herr Andriano

Hedwig, Köchin, im Hause
Schrottenhofer . . Frl . Koller

Berta , Stubenmädchen, im Hause
Sebrottenhofer . . . . Frau Kuhn

Ein Postbeamter . . Herr Lehrmann
Rach dem I. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'/, Uhr.

I rstdeur-Theatev.
Freitag , den 20 April.

Kl. Preise. 25. Volksvorstellung.

Will und Wieblre.
Lustspiel in 4 Akten von Fedo^ von

Zobeltitz
Anfang 7Vü  Uhr. Ende nach7 ^10 Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der beütigrn Abend-Ausgabe.

Thalia.
Kirckgaöe 7u. * Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Me Wer logt

Detektiv-Drama in 4 Akten von

Wcharb Oswald.
Ein vornehm , fein abgestimmter

Detektlvfilm, der auf grobe Effekte
rerzichtet und dessen Handlung sich
von Akt zu Akt steigert. Mysteriös
und geheimnisvoll von Anfang bis

.̂zu Ende!
Glsche«

(humoristisch).
guttq in der Badewanne

(Kömödie). '
Chinesische Uolksstndieri.

U . T,
Lichtspiele

Rheinstr . 47
Vom 18.—20. April:

Welche sterben
wenn sie lieben.

H Drama in 3 Akten.

!! Das Kind ruft ü
■ Drama in2Akten undeinem Vorspiel mit M

!! Asta !!
Nielsen

in der Hauptrolle.

Irr Heller
in der Hot.

Schauspiel in 1 Akt.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Monopol
Jll Siehtspiel
H.ukunniidBrrutl. '® ’

letzter Tag (3—iO Uhr ):

jlsriNlj
Porten

in

Ser üiebesbnej
der Königin.
Allein- u.Erstaufführung.

Ein Intriguenspiel in
372 Küssen und 3 Akten!

Dieses höfische, fein-pik.
Lustspiel wurde von der
gesamten Presse als zu¬
gleich bester  Henny-
Porten -£ ilm bezeichnet,
wie alsffls humorvollste
u. best dargesteilte Lust¬
spiel dieser Ppielzeit und
erweckte überall helles
Entzücken der zahl¬

reichen Henny Porteu-
Gemeinde ! ! — Ausser
Henny Porten wirken
nur hervorragende Dar¬

steller mit.
Wundervolle Ausstattung!

Regie : Robert Wiene.
Dekorationen entworfen

von Ludwig Krainer.
Außerdem täglich:

Das neue spann . Drama
(Erstaufführ .) io 3 Akten:

MIRÄI

Taunusstrasse 1.
!! Heute !!

unwiderruflich
letzter Tag!

Einblicke in die gef >rchtete H
russ . politische Geheim - W
polizei mit Orig 'nal -Aul - 8
nahmen ausd .berüchtigten I
Warschauer Zitadelle , ff

Oer grösste Srjolg! I
Ss werde

Sieht!
Ein kulturelles Schauspiel
mit dem gefeierten Dar¬

steller

Bernd JUdor.
Die Adens
des Todes.

I

B
Großes Zirkusschauspiel

von ungewöhnlich
spannender Handlung.

Anfang 3 Uhr. s

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 20. April.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

ODEON
Lichtspiele

Kirehgasse 18.
Heute letzter Tag : Das
Kolossal *Gemälde

aus dem gegenwärtigen
Weltkriege zur See.

schwarz-weiss-rot
Ein gewaltig fesselndes

'Marine -SC^auspiel
in S Akten.

Ein welthistorisches Doku¬
ment für al e Zeiten unter
dem Protektorate Se. Exz.

des Großadmirals
„von Kösster “.

Dieses gigantische i ilmwerk
mit seinen monumentalen
Szenen ist eine Höchst¬
leistung der Kinotechnik
und Darbietung , die einzig

dasteht.

Jugendliche
haben bei halben
Preisen bis 7 Uhr
:: :: Zutritt ! :: ::

Siebe au? den
ersten Slick

oder:

Sie sieben Trechdaehse.
Glänzendes Lustspiel.

3 Akte ! 8 Akte!
„Melitta Petri “,

„Leo Peukert “ u. „ Herbert
Panimüller“

in den Hauptrollen.
Unterhaltungsreiches

. Beiprogramm.
Erstklass . Musik!

NB. Ein Teil der Ein¬
nahmen fließt dem

Flotten -Verein

iS-1
Dotzheimcr Str . 19 :: Fernruf 810.

Neuheiten-Programm
vom 16. bis 30. April 1917.

Lenfel und Kagerr.
Die fidelen Llliput als Straßenbahner.

Ernst Warlitz.
Humorist und Typendarsteller.

Hröson-Gwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charakter-Soubrette.

Adolf Herzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undA. Gndriüat.
Urkomischer Sketsch.

3 Wernis 3.
Akrobatischer Akt.

Grete Weygand.
Vortrags-Sängerin.

Heör. Wurgsiair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 7' /- Uhr. (Vorher
Muiik.) Sonn« und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 77a Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf. bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.
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